
Ihr Weg zu uns

Auf dem UKE-Gelände stehen für Sie ausreichend  
Besucherparkplätze im Parkhaus zur Verfügung.

Sie finden die Zentrale Anmeldung der Nuklearmedi
zin im Sockelgeschoß des Gebäudes O22. Sie be-
nutzen hierzu am besten den Haupteingang in das  
„Hauptgebäude“ und folgen dann der Beschilderung   
„Nuklearmedizin“. 

Patient:inneninformation

PET/CT mit 68Ga-PSMA  
bei Prostatakarzinom

Klinik und Poliklinik für Diagnostische und  
Interventionelle Radiologie und Nuklearmedizin

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf  
Abteilung für Nuklearmedizin

Kontakt

Rückfragen oder die Terminabsprache können Sie 
gerne telefonisch an uns richten.

Terminvergabe / Rückfragen über
•	 Telefon:	040 7410 - 56146
•	 Mobil: 	 01522 2815639
•	 Telefax:	 040 7410 - 55181 

Die 68Ga-PSMA PET/CT hilft Ihnen therapieentschei-
dende Fragen rund um das Prostatakarzinom zu 
beantworten. Ihre Stärken spielt es insbesondere bei 
den folgenden Fragestellungen aus:

•	 Nachweis von Tumorgewebe bei biochemischem 
Rezidiv ab einem PSA von 0,2 ng/ml nach vorhe-
riger Operation oder ab einem PSA-Anstieg von 
2 ng/ml nach Brachytherapie zur Unterstützung 
von weitergehenden Therapieentscheidungen

•	 Ganzkörperstaging bei neu gesicherter Tumorer-
krankung zur Unterstützung der Therapieplanung

•	 Kontrollen nach erfolgter Therapie
•	 Lokalisierung des Primärtumors in der Prostata 

zur Unterstützung der Biopsie

Da bei gesetzlich Krankenversicherten Patienten die 
Kosten häufig nicht übernommen werden, stellen wir 
Ihnen gerne einen Kostenvoranschlag zur Vorlage bei 
der Krankenkasse zur Verfügung.

Verantwortlich für den Inhalt:  
Prof. Dr. med. Susanne Klutmann  
Abteilungsleitung 
Abteilung für Nuklearmedizin 
klutmann@uke.de

Im
pr

es
su

m
: U

ni
ve

rs
it

ät
sk

lin
ik

um
 H

am
bu

rg
-E

pp
en

do
rf

 (U
KE

), 
M

ar
tin

is
tr

. 5
2,

 2
02

46
 H

am
bu

rg


G
es

ta
lt

un
g:

 C
H

Fo
to

s:
A

xe
l K

irc
hh

of


St
an

d:
 10

.2
02

3

Universitätsklinikum Hamburg-Eppendorf



Was ist PET-CT?

Die PET-CT (Abkürzung für Positronen-Emissions-Tomo
graphie plus Computertomographie) hat sich in den 
letzten Jahren zu einem der wichtigsten diagnostischen 
bildgebenden Verfahren entwickelt. Außer in der hoch 
empfindlichen Tumordiagnostik wird sie auch in der 
Diagnostik neurologischer und kardiologischer Erkran-
kungen sowie bei Entzündugen eingesetzt. Sie kombi
niert die nuklearmedizinische PET mit der radiologischen 
CT-Untersuchung in einem Gerät.

Die 68Ga-PSMA-PET ist eine hochempfindliche, zugleich 
sehr spezifische Ganzkörperbildgebung zum Staging 
bei Prostatakarzinom. 68Ga-PSMA ist ein radioaktiv mar-
kiertes Molekül, welches sich nach Injektion im Körper 
verteilt und spezifisch in Prostatakarzinomzellen ange-
reichert wird. Dadurch werden in der kombinierten PET/
CT-Bildgebung auch kleinste Befunde erkennbar. Schon 
bei einer sehr geringen Erhöhung des PSA-Wertes kön-
nen hohe Erkennungsraten erreicht werden, die Ihnen 
und Ihrem behandelnden Arzt eine verbesserte und 
zielgenauere Planung der weiterführenden Therapie 
erlauben.

Das am UKE aufgestellte Gerät ist das erste mit voll
ständig digitaler PET-Komponente und in Europa erst 
an wenigen Standorten verfügbar. Dies ermöglicht eine 
Bildgebung mit besserer räumlicher Auflösung und 
damit besserer Detailerkennbarkeit und Metastasen
detektion als bisher.

Durchführung  I  Auswertung

•	 Injektion des Tracers (68Ga-PSMA) in eine Armvene

•	 „Einwirkzeit“ des Tracers von 45 – 60 Minuten, 
währenddessen trinken von ca. 1 L Wasser

•	 Ganzkörperaufnahme im Liegen,  
Dauer ca. 35 Minuten

•	 Kontrastmittelgestützte CT, Dauer ca. 5 Minuten

•	 Hochaufgelöste Spätaufnahme der Becken-  
und Prostataregion

Die Auswertung der Bilder erfolgt zeitnah. Das fertige 
Resultat werden wir schnellstens (per Fax) Ihrem 
behandelnden Arzt zuschicken. Auf Wunsch versen-
den wir auch eine Bilddokumentation auf CD.

Vorbereitung

•	 Planen Sie für die Untersuchung etwa drei bis vier 
Stunden Zeit ein

•	 Sie müssen nicht nüchtern bleiben und können 
wie gewohnt essen / trinken oder Medikamente 
einnehmen

•	 Bitte bringen Sie zur Untersuchung aktuelle Labor-
werte (PSA, TSH und Kreatinin) sowie

•	 eventuelle Voruntersuchungen (CT / MRT / Szinti
grafie) in digitaler Form gegebenenfalls Ihren 
Allergiepass mit

Ihr PET/CT-Team im UKE Planung einer Untersuchung am PET/CT


